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Öffentlichkeitsarbeit und Spenden 

 

Pressemitteilung 
Brixen, 26. November 2025 

 

70 Jahre Südtiroler Kinderdorf – Von den Kinderdorfmüttern zu zeitgemäßen 
sozialpädagogischen Angeboten 

Das Südtiroler Kinderdorf blickt auf 70 bewegte Jahre zurück: Sieben Jahrzehnte, in denen sich das 
Bild des Zusammenlebens, die Formen der Betreuung und die sozialpädagogische Arbeit 
grundlegend gewandelt haben. Während das Dorf am Stadtrand von Brixen aus der 
Vogelperspektive heute noch fast so aussieht wie in den 1950er Jahren, haben sich seine 
Strukturen, Leitlinien und Arbeitsweisen tiefgreifend verändert. 

Die Präsidentin der Sozialgenossenschaft Sabina Frei meint dazu: „In diesen 70 Jahren hat sich 
enorm viel verändert – in unserer Gesellschaft und im Kinderdorf. Ein zentrales Verständnis von 
Sozialarbeit hat sich etabliert: Es geht nicht mehr um die Herkunft der Kinder, wie in den 
Gründerjahren, sondern um die Frage, welche Bedürfnisse sie und ihre Familien haben.“ 

Von der Gründungsidee zum sozialpädagogischen Dienstleister 

Gegründet wurde das Südtiroler Kinderdorf am 27. November 1955 in Bozen, damals noch als 
SOS-Kinderdorf-Genossenschaft. Wesentliche Figuren bei der Gründung waren Sebastian Ebner, 
Maria Hofer, Hermann Gmeiner und Sibylle Ladurner. Ziel war es, schutzbedürftigen Kindern in 
familienähnlichen Gemeinschaften ein Zuhause in Südtirol zu geben – ein Konzept, das in der Zeit 
des wirtschaftlichen Mangels auf breite Unterstützung traf. 

Bereits im Dezember 1956 zogen die ersten Kinder in den Ragengerhof in Brixen ein. Getragen von 
einer intensiven Werbe- und Spendenkampagne entstanden innerhalb weniger Jahre elf 
Einfamilienhäuser sowie ein eigenes Verwaltungsgebäude mit Kindergarten. Spenden machten in 
jener Zeit rund 80 Prozent der Finanzierung aus. 

Konflikte und Neuausrichtung 

In den 1960er Jahren kam es zu tiefgreifenden Spannungen zwischen dem SOS-Gründer Gmeiner 
und Obmann Ebner, der das Kinderdorf nach eigenen Vorstellungen führen wollte. 1964 trennte 
sich das Südtiroler Kinderdorf von SOS-Kinderdorf International und setzte seinen Weg als 
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eigenständige Einrichtung fort. Ein häufiger Personalwechsel und interne Konflikte prägten die 
darauffolgenden Jahre. 

Ab den 1970er Jahren führten neue pädagogische Impulse – unter anderem durch Dorfleiter Sepp 
Kusstatscher – zu professionelleren Strukturen und ersten Reformen. In den 1980ern setzten sich 
weitere Modernisierungsprozesse durch. 

Professionalisierung und Fokus auf Elternarbeit 

Mit dem Ausbau des Südtiroler Sozialwesens ab den späten 1980er Jahren folgten weitere 
Entwicklungen: Kinder und Jugendliche aus Familien, die aufgrund von Krisen, psychischen 
Erkrankungen, Gewalt oder Sucht überfordert waren, fanden im Kinderdorf Unterstützung. Die 
Arbeit mit den Eltern wurde zu einem zentralen Bestandteil des Angebots. 

Unter den Obleuten Josef Rössler, Heinrich Psaier und Walter Mitterrutzner entwickelten sich 
neue Angebote wie Jugendwohngemeinschaften, Familienassistenz, mobile Familienarbeit und 
begleitende therapeutische Dienste. Unter Direktor Heinz Senoner wurde die Kommunikation 
nach innen und außen gestärkt, pädagogische Standards wurden professionalisiert. 

Heute: Ein Netzwerk für Kinder, Familien und junge Erwachsene 

Seit 2019 steht Sabina Frei mit einem breit aufgestellten Vorstand aus Wirtschaft, Sozialforschung 
und Bildung an der Spitze der Sozialgenossenschaft. Sie betont den gesellschaftlichen Auftrag der 
Einrichtung: „Jedes Kind hat seine eigene, komplexe Geschichte und Herkunft, und jede Familie 
funktioniert nur im Netzwerk mit anderen. Das Kinderdorf versteht sich als ein Knotenpunkt in 
diesem Netz.“ 

Das Südtiroler Kinderdorf unterstützt: 

• 54 Kinder und Jugendliche, die in sechs sozialpädagogischen Wohngemeinschaften und im 
Betreuten Wohnen leben. 

• bis zu 10 Mütter mit Kindern, die im „Haus Rainegg“ Schutz und Raum für Entwicklung 
finden. 

• rund 50 Familien, die durch die Mobile Familienarbeit begleitet werden. 

• Eltern mit dem Präventionsangebot Kidoimpuls durch Workshops, Vorträge und Events. 

Das Land Südtirol trägt heute rund 80 Prozent der Kosten, während Spenden weiterhin ein 
wichtiges Element bleiben. 

Direktor Karl Brunner leitet das Südtiroler Kinderdorf mit einem Führungsverständnis, das auf 
Supportive Leadership, Partizipation und Potenzialentwicklung basiert. Brunner ist überzeugt: „Die 
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Arbeit im Kinderdorf ist herausfordernd und funktioniert nur, wenn jede und jeder von den rund 
80 Mitarbeitenden sich einbringen und entfalten kann. Das Schöne an diesem 
Führungsverständnis ist, dass es sich mit unserer Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen und 
Eltern spiegelt, denn auch da geht es darum, Potenziale zu entdecken und auf Augenhöhe zu 
agieren.“ 

Das Thema Partizipation ist daher aktuell auch ein Schwerpunkt, der das Südtiroler Kinderdorf in 
den nächsten Jahren beschäftigen wird. 

70 Jahre – Ein Auftrag für die Zukunft 

Das neue Leitbild fasst die Haltung des Kinderdorfes zusammen: 
„Wir wissen um unsere Vergangenheit und verstehen es als unseren Auftrag, uns immer wieder zu 
hinterfragen und selbst zu vergewissern. Wir gehen konstruktiv in die Zukunft.“ 

Mit diesem Verständnis will das Südtiroler Kinderdorf auch nach 70 Jahren eine feste Größe im 
sozialen Netz Südtirols bleiben – und ein Ort, an dem Kinder, Jugendliche und Familien 
Unterstützung, Stabilität und Perspektiven finden. 

 

 

Südtiroler Kinderdorf – FACTS 

engagiert, motiviert und gut verwaltet 

Die Sozialgenossenschaft Südtiroler Kinderdorf wurde 1955 gegründet. Das Kinderdorf arbeitet im Jahr mit ca. 360 
Kindern, Jugendlichen und Eltern in herausfordernden Lebenssituationen und ist darüber hinaus auch 
bewusstseinsbildend aktiv. 

Dabei arbeitet die Sozialgenossenschaft: 

stationär in insgesamt 6 Wohngruppen für Kinder (3-8 bzw. 6-14 Jahre) und für Jugendliche (12-18 Jahre), sowie im 
Betreuten Wohnen für junge Erwachsene (18-21 Jahre). 
Im Haus Rainegg gibt es bis zu zehn Plätze für alleinerziehende Mütter mit ihren Kindern. 

ambulant in der Mobilen Familienarbeit (aufsuchende Familienarbeit) 

präventiv mit unserem Angebot Kido.IMPULS, in dem wir Elternbildung und Initiativen zur Stärkung der Kinderrechte 
setzen und anregen.  
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